
• 1. Tag: Wien–Luxor. 

14.40-19.10/20.45-21.50 Uhr Flug

Wien–Kairo–Luxor. Hotel Sheraton*****. 

• 2. Tag: Luxor. 

Die Nekropolen der oberägyptischen Haupt-

stadt Theben liegen am Westufer des Nils.

Hier haben sich Könige herrlich bemalte Grä-

ber errichten lassen. Der dreistufige Toten-

tempel der einzigen Pharaonin Hatschepsut

verherrlicht die großen Taten der Pharaonen.

Besuch der gewaltigsten Tempelanlagen

Ägyptens, der riesigen Komplexe von Luxor

und Karnak. Einschiffung am Nil. 

• 3. Tag: Luxor–Edfu. 

Schifffahrt Nil aufwärts nach Esna: Besichti-

gung des Chnum-Tempels zu Ehren des wid-

derköpfigen Schöpfergottes aus ptolemäisch-

römischer Zeit. Schifffahrt nach Edfu. 

• 4. Tag: Edfu–Assuan. 

Der Horus-Tempel von Edfu ist dem falken-

köpfigen Gott Horus gewidmet, gleichfalls

aus ptolemäisch-römischer Zeit. Schifffahrt

nach Kom Ombo und Besuch der Tempelru-

inen mit schönen Reliefbildern. 

• 5. Tag: Assuan. 

Besuch des Hochdamms von Assuan. In

den antiken Steinbrüchen liegt der

unvollendete Obelisk mit einer Länge von

40 m. Bei einem Ausflug zur Kitchener-

Insel mit den Feluka-Booten lernen Sie den

botanischen Garten kennen. Abends Besuch

der „Lichtschau“ im Isis-Tempel von Philae. 

• 6. Tag: Assuan–Abu Simbel. 

Flug nach Abu Simbel, wo Ramses II. einen

gewaltigen Tempel mit riesigen Kolossalfiguren

zur Abschreckung der Nubier errichten ließ.

Einschiffung am Nasser-See.

• 7. Tag: Abu Simbel–Wadi El Seboua. 

Schifffahrt zu den Festungsruinen von Qasr

Ibrim, wo sich ein Tempel des kukischiti-

schen Herrschers Taharka aus dem 7.vJh.

befand sowie eine christliche Marienkirche.

Den Tempel von Amada ließ Thutmosis III.

(1479-1426) für Amun-Re erbauen, der Tem-

pel von Ed-Deir wurde von Ramses errichtet,

der Vizekönig von Kusch  zur Zeit Ramses

VI. ließ sich ein Grabmal in Pennut erstel-

len. Schifffahrt nach Wadi el Seboua. 

• 8. Tag: Wadi El Seboua–Assuan.

Im Tempel Ramses II. in Wadi el Seboua ist

der Pharao neben Gott Amun auch als Gott

dargestellt. Der kleine Tempel von El Dakka

war dem ibisköpfigen Gott Thot von Pnubs

geweiht. Der ptolemäische Reichsgott Serapis

wurde im Tempel von Maharrak verehrt.

Schifffahrt nach Assuan. Isis Island****.

Lebenspendender Nerv Ägyptens ist bis heute der Nil. Die Nilhochwasser boten der Landwirt-
schaft eine solide Grundlage, durch umfassende Gemeinschaftsleistung unter einer zentralen
Autorität lösten die Ägypter die Urbarmachung des Niltals durch planmäßige Entwässerung und
präzise Voraussagen der Überschwemmungen grandios. Pyramiden und bemalte Felsgrüfte als
Grabmäler für Könige wurden geschaffen, monumentale Tempel zur Verehrung der vielen Götter
erbaut. Memphis war Residenzstadt im Alten Reich, Theben Hauptstadt des Reiches von der 11.
bis 18. Dynastie. Nubien ist das Gebiet südlich von Assuan, in altägyptischer Zeit Kusch genannt,
das 1.800 Jahre lang von Ägypten beherrscht wurde. Beim Bau des Assuan-Staudamms wurden
die schönsten Tempel Nubiens abgetragen und an den neuen Ufern wieder aufgebaut. 

Leitung:  Mag. Edith Brielbeck, Ahmed Ragab, Ägyptologie; u.a.
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12 Tage Flug/Schiff, Voll-/Halbpension.

Termine: So 21. 03. - Do 01. 04. 2010
So 14. 11. - Do 25. 11. 2010

Pauschalpreis: ™ 1.990
Einbettzimmer ™ 650

Leistungen: Flüge mit Egyptair inkl. aller
Gebühren, klimatisierter Bus, ****Hotels
mit HP wie angegeben, 7 Nächtigungen
auf Fünfsterne-Luxusschiff mit Vollpension,
Besichtigungen inkl. Eintrittsgebühren,
Polyglott, qualifizierte Reiseführung.
Hinweis: Visum vor Ort, siehe S. 127

Teilnehmerzahl: min. 12/max. 30 Personen

K r e u z f a h r t  a m  N i l  u n d  N a s s e r s e e  Q

• 9. Tag: Assuan–Kairo.

Der dem nubischen Gott Mandulis geweihte

Tempel von Kalabscha erfreut uns durch den

Pylon und die Säulenhalle. Ramses’ II. Tempel

von Beit El Wali zeigt die Unterwerfung

Nubiens an der Reliefwand. Der Kiosk von Ker-

tassi zeigt nubische Felsritzkunst. Flug nach

Kairo. Hotel Pyramids****.

• 10. Tag: Kairo. 

In Sakkara sehen wir die

Stufenpyramide des genia-

len Architekten Imhotep.

Die noch erhaltenen Reste

der einstigen Hauptstadt

Memphis besuchen wir im Museum. Die Pyra-

miden von Gizeh sind beeindruckende Grab-

mäler des Alten Reiches. 

• 11. und 12. Tag: Kairo–Wien. 

Ein Besuch gilt dem Nationalmuseum mit

den wichtigsten Funden aus den archäologi-

schen Zonen. Hauptanziehungspunkt sind die

Exponate aus dem Grab des Tutanchamun.

Besuch der Zitadelle mit der Alabastermoschee

sowie des Bazars Khan Khalili für Souvenirs.

Am 12. Tag Flug Kairo–Wien 10.50-14.30 Uhr.

Monumente der Pharaonen 
von Luxor bis Nubien
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